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	Erster Platz, der dem König überreicht wurde

	 

	 

	 

	Über die Komödie von Tartuffe.

	 

	Zeugen

	Da die Pflicht der Komödie darin besteht, die Menschen zu korrigieren, indem ich sie unterhalte, dachte ich, dass ich in der Beschäftigung, in der ich mich befinde, nichts Besseres zu tun hätte, als durch lächerliche Gemälde die Laster meines Jahrhunderts anzugreifen; und da die Heuchelei zweifellos eine der am meisten gebräuchlichen, unbequemsten und gefährlichsten ist, hatte ich gedacht, Sire, dass ich nicht allen ehrlichen Leuten Ihres Königreichs einen kleinen Dienst erweisen würde, wenn ich eine Komödie machen würde, die die Heuchler anprangert und in den Blick nimmt, wie es sein sollte:  All die studierten Grimassen dieser Leute von übermäßiger Güte, all die Friponnérien, die mit diesen hingebungsvollen Fälschern bedeckt sind, die Männer mit falschem Eifer und sophistischer Nächstenliebe fangen wollen.

	 

	Ich habe sie, Sire, diese Komödie gemacht, mit aller Sorgfalt, wie ich glaube, und mit allen Umsichten, die die Zartheit des Materials erfordern könnte; und um die Wertschätzung und den Respekt, die wahren Anhängern gebühren, besser zu bewahren, habe ich den Charakter, den ich berühren musste, so weit wie möglich unterschieden. Ich habe keine Zweideutigkeit hinterlassen, ich habe entfernt, was das Gute mit dem Bösen verwechseln könnte, und habe in diesem Gemälde nur Farben und wesentliche Merkmale verwendet, die zuerst einen wahren und offenen Heuchler erkennen.

	Alle meine Vorsichtsmaßnahmen waren jedoch nutzlos. Wir haben uns die Zartheit Ihrer Seele in religiösen Angelegenheiten zunutze gemacht, Sire, und wir waren in der Lage, Sie allein an den Ort zu bringen, an dem Sie pränabel sind, ich meine durch Respekt vor heiligen Dingen. Die Tartuffes, unter der Hand, hatten die Adresse, um bei Eurer Majestät Gunst zu finden; und die Originale ließen endlich die Kopie löschen, wie unschuldig sie auch war und wie ähnlich sie auch sein mochte.

	 

	Obwohl es für mich ein Schlag gewesen wäre, dass die Unterdrückung dieses Werkes ein Schlag gewesen wäre, wurde mein Unglück jedoch durch die Art und Weise, wie Eure Majestät sich zu diesem Thema erklärt hatten, gemildert; Und ich dachte, Sire, daß sie allen Grund nahm, sich zu beschweren, nachdem sie so freundlich gewesen war, zu erklären, daß sie in dieser Komödie, die sie mir verboten hatte, in der Öffentlichkeit zu produzieren, nichts zu sagen fand.

	 

	Aber trotz dieser glorreichen Erklärung des größten Königs der Welt und des Erleuchtetsten, trotz der erneuten Zustimmung von M. le légate und des größten Teils unserer Prälaten, die alle in den besonderen Lesungen, die ich ihnen von meinem Werk gegeben habe, mit den Gefühlen Eurer Majestät übereinstimmten; Trotz alledem, sage ich, sehen wir ein Buch, das vom Pfarrer von... verfasst wurde, das all diesen erhabenen Zeugnissen eine hohe Widerlegung gibt. Eure Majestät mögen sagen, und M. le legate und MM. die Prälaten mögen ihr Urteil fällen, meine Komödie, ohne sie gesehen zu haben, ist teuflisch und teuflisch mein Gehirn; Ich bin ein Dämon, der in Fleisch gekleidet und als Mann gekleidet ist, ein Freigeist, ein Gottloser, der einer beispielhaften Folter würdig ist. Es genügt nicht, dass das Feuer in der Öffentlichkeit für mein Vergehen sühnt, ich wäre zu billig; der karitative Eifer dieses tapferen guten Mannes will nicht dort bleiben; er  will nicht, dass ich mich mit Gott erbarme; er will unbedingt, dass ich verdammt werde, es ist eine gelöste Angelegenheit.

	 

	Dieses Buch, Sire, ist Eurer Majestät überreicht worden; und zweifellos urteilt sie selbst wohl, wie unglücklich es ist, mich jeden Tag den Beleidigungen dieser Herren ausgesetzt zu sehen; Welchen Schaden werden mir solche Verleumdungen in der Welt zufügen, wenn sie toleriert werden sollen; Und welches Interesse ich daran habe, mich endlich von seiner Hochstapelei zu befreien und der Öffentlichkeit klar zu machen, dass meine Komödie nichts weniger ist als das, was wir wollen. Ich werde nicht sagen, Sire, was ich für meinen Ruf verlangen und vor allen die Unschuld meiner Arbeit rechtfertigen soll: Erleuchtete Könige wie Sie brauchen nicht mit dem gekennzeichnet zu werden, was sie wünschen; sie sehen wie Gott, was wir brauchen, und wissen besser als wir, was sie uns schulden. Es genügt mir, meine Interessen in die Hände Eurer Majestät zu legen; und ich erwarte respektvoll von ihr alles, was sie dazu bestellen möchte.

	 

	Zweiter Platz, der dem König überreicht wurde

	 

	 

	In seinem Lager vor der Stadt Lille in Flandern, mit den Namen De la Thorillière und  de la Grange, Schauspieler Seiner Majestät und Gefährten von Sieur Molière, bei der Verteidigung, die am 6. August 1667 gemacht wurde, um den Tartuffe bis auf weiteres zu vertreten Seine Majestät. 

	 

	Zeugen

	Es ist eine sehr rücksichtslose Sache von mir, zu kommen und einen großen Monarchen inmitten seiner glorreichen Eroberungen zu ärgern; aber wo kann ich in dem Zustand, in dem ich mich selbst sehe, Schutz finden, Sire, wenn nicht an dem Ort, an den ich komme, um ihn zu suchen? Und wen kann ich gegen die Autorität der Macht anrufen, die mich überwältigt, die Quelle der Macht und Autorität, den gerechten Spender absoluter Ordnungen, den souveränen Richter und den Herrn aller Dinge?

	 

	Meine Komödie, Sire, hat die Güte Eurer Majestät hier nicht genießen können. Vergeblich produzierte ich es unter dem Titel des Betrügers und verkleidete den Charakter unter der Anpassung eines Mannes von Welt; Ich konnte ihm einen kleinen Hut, ein großes Haar, einen großen Kragen, ein Schwert und eine Spitze über den ganzen Mantel geben, an mehreren Stellen weicher machen und vorsichtig alles entfernen, was ich für geeignet hielt, den Schatten eines Vorwands für die berühmten Originale des Porträts zu liefern, das ich machen wollte: all dies nützte nichts. Die Kabale wachte auf und erkannte die bloße Vermutung, die sie über die Sache gehabt haben könnten. Sie haben einen Weg gefunden, Köpfe zu überraschen, die es sich in jeder anderen Angelegenheit zur Aufgabe gemacht haben, nicht überrascht zu werden. Meine Komödie schien nicht vielmehr so zu sein, als sei sie durch den Schlag einer Macht niedergeschlagen worden, die Respekt erzwingen muss; und alles, was ich in dieser Versammlung tun konnte, um mich vor dem grellen Licht dieses Sturms zu retten, war zu sagen, dass Eure Majestät so freundlich gewesen war, mir zu erlauben, es auszuführen, und dass ich es nicht für nötig gehalten hatte, diese Erlaubnis von anderen zu erbitten, da es nur sie gab, die es vor mir verteidigt hätte.

	 

	Ich zweifle nicht daran, Sire, dass die Leute, die ich in meiner Komödie male, nicht viele Quellen mit Eurer Majestät rühren und in ihre Partei werfen, wie sie es bereits getan haben, wahre gute Leute, die um so schneller getäuscht werden, wenn sie andere für sich selbst richten. Sie haben die Kunst, all ihren Absichten schöne Farben zu geben. Wie gut sie auch aussehen mögen, es ist keineswegs das Interesse Gottes, das sie bewegen kann: Sie haben es in den Komödien, die sie erlitten haben, genug gezeigt, dass wir so oft in der Öffentlichkeit gespielt haben, ohne ein Wort darüber zu verlieren. Diese griffen nur die Frömmigkeit und die Religion an, um die sie sich sehr wenig kümmern: aber letztere greift sie an und spielt sie selbst; Und das ist es, was sie nicht ertragen können. Sie können mir nicht verzeihen, dass ich ihre Betrügereien allen offenbart habe; und ohne Zweifel wird Eurer Majestät gesagt werden, dass alle durch meine Komödie empört wurden. Aber die reine Wahrheit, Sire, ist, dass ganz Paris nur durch die Verteidigung, die daraus gemacht wurde, empört wurde, dass die gewissenhaftesten die Darstellung für gewinnbringend befunden haben und dass es erstaunt war, dass Menschen von so bekannter Redlichkeit so große Ehrerbietung vor Menschen hatten, die jedermanns Schrecken sein sollten und der wahren Frömmigkeit so entgegengesetzt sind.  wozu sie sich bekennen.

	 

	Ich erwarte mit Respekt das Urteil, das Eure Majestät in dieser Angelegenheit zu verkünden geruhen werden; aber er ist sehr gewiß, Sire, daß ich nicht mehr daran denken darf, Komödien zu machen, wenn die Tartuffe den Vorteil haben; dass sie mich dadurch  mehr denn je verfolgen und die unschuldigsten Dinge, die aus meiner Feder kommen können, bemängeln wollen.

	 

	Eure Güte, Sire, gib mir Schutz vor ihrem giftigen Zorn; und möge ich, nach meiner Rückkehr von einem so glorreichen Feldzug, Eure Majestät von den Mühen seiner Eroberungen befreien, ihm nach so edler Arbeit unschuldige Freuden bereiten und den Monarchen zum Lachen bringen, der ganz Europa erzittern lässt!

	 

	 

	Dritter Platz für den König

	 

	 

	 

	5. Februar 1669

	 

	Zeugen

	Ein sehr ehrlicher Arzt, dessen Kranken ich die Ehre habe, zu sein, verspricht mir und will sich vor einem Notar verpflichten, mich noch dreißig Jahre leben zu lassen, wenn ich von Eurer Majestät eine Begnadigung erwirken darf. Ich sagte ihm auf sein Versprechen hin, dass ich ihn nicht so viel verlangte und dass ich mit ihm zufrieden sein würde, solange er sich verpflichtete, mich nicht zu töten. Diese Gnade, Sire, ist eine Kanonie Ihrer königlichen Kapelle von Vincennes, die durch den Tod von...

	 

	Wage ich es, Eure Majestät am Tag der großen Auferstehung von Tartuffe, der durch Eure Güte auferstanden ist, noch einmal um diese Gnade zu bitten? Durch diese erste Gunst habe ich mich mit den Devotees versöhnt; und ich würde in dieser Sekunde bei den Ärzten sein. Es ist für mich zweifellos zu viele Gnaden auf einmal; aber vielleicht ist es Eurer Majestät nicht zu viel; und ich warte mit ein wenig respektvoller Hoffnung auf die Antwort meines Placets.

	 

	 

	 

	 

	 

	Zeichen

	MME PERNELLE, Mutter von Orgon.

	ORGON, Ehemann von Elmire.

	ELMIRE, Ehefrau von Orgon.

	DAMIS, Sohn des Orgon.

	MARIANE, Tochter von Orgon und amante de Valère.

	VALÈRE, Marianes Geliebte.

	CLÉANTE, Orgons Schwager.

	TARTUFFE, falscher Gottgeweihter.

	DORINE, die nächste von Mariane.

	HERR LOYAL, Feldwebel.

	EINE BEFREITE

	FLIPOTE, Diener von Madame Pernelle.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Akt I Szene I


	 

	 

	 

	MADAME PERNELLE und FLIPOTE ihre Dienerin, ELMIRE, MARIANE, DORINE, DAMIS, CLÉANTE

	 

	 

	 

	MADAME PERNELLE

	Komm, Flipote, komm, laß mich mich von ihnen befreien.

	 

	ELMIRE

	Du gehst so schnell, dass es schwierig ist, dir zu folgen.

	 

	MADAME PERNELLE

	Geh, meine Schwiegertochter, geh, komm nicht weiter:

	Das sind alles Wege, die ich nicht brauche.

	 

	ELMIRE

	Was Ihnen geschuldet wird, ist erfüllt.

	Aber, Mutter, woher kommt es, dass du so schnell herauskommst?

	 

	MADAME PERNELLE

	Es ist so, dass ich all diese Hauswirtschaft nicht sehen kann,

	Und lass mich glücklich sein, ohne mir Sorgen zu machen.

	Ja, ich verlasse dein Haus sehr schlecht erbaut:

	In all meinen Lektionen bin ich darüber verärgert,

	Wir respektieren nichts, jeder spricht laut,

	Und es ist genau der Hof von König Pétaut.

	 

	DORINE

	Wenn...

	 

	MADAME PERNELLE

	Du bist, Oma, ein nächstes Mädchen

	Ein bisschen zu laut im Mund und sehr unverschämt:

	Du mischst dich in alles ein, um deine Meinung zu sagen.

	 

	DAMIS

	Aber...

	 

	MADAME PERNELLE

	Du bist ein Narr in drei Buchstaben, mein Sohn;

	Ich bin es, der dir sagt, wer deine Großmutter ist;

	Und ich habe meinem Sohn, deinem Vater, hundertmal vorausgesagt,

	Lass dich wie ein Bösewicht aussehen,

	Und würde ihm nie etwas anderes als Qualen bereiten.

	 

	MARIANE

	Ich denke...

	 

	MADAME PERNELLE

	Mein Gott, seine Schwester, du bist diskret,

	Und du rührst es nicht an, so süß scheinst du;

	Aber es ist, wie sie sagen, schlimmeres Wasser als Wasser, das schläft,

	Und du führst unter einem Estrich einen Zug hindurch, den ich hasse.
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